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Liebe Mitglieder,
liebe Freunde des ABV!
Keine Sorge, es ist noch nicht wieder Schützenfest. Wir 
dachten nur, ein bißchen Sonne und ein Lächeln auf der 
Titelseite kann in diesen „trüben Tagen“ nicht schaden.
    In diesem Heft weisen wieder auf einige – für uns 
interessante - Termine hin. Die fettgedruckten Termine 
betreffen  unseren  ABV direkt.  Aber  auch zum Besuch 
der anderen Veranstaltungen möchten wir animieren.
     Der Advent ist immer mit viel Musik verbunden. Frau 
Steinfelder stellt ihr Flötenkonzert am 1. Advent wieder 
in den Dienst einer guten Sache.
     Für Freunde des russischen Gesangs ertönen erneut 
die  kräftigen  Stimmen  des  Moskauer  Chores  „Heiliger 

Vladimir“.
    Besonders aber freuen sich die Chöre, wenn unsere Kirche 
am 3.  Advent  wieder  stark  besucht  ist.  Wir  singen  auch  in 
diesem  Jahr  wieder  gemeinsam  mit  dem  Kirchenchor  neue 
unbekannte  Lieder,  die  auf  das  Weihnachtsfest  einstimmen 
sollen.
    Rückblickend berichten wir vom Ständchen bei  unserem 
Sangesbruder Helmut Schiebler und natürlich vom gemütlichen 
Wandertag – tja,  auch diese Strecken werden immer  kürzer. 
Aber das fröhliche Beisammensein stimmt noch immer.
     Unser  Leben  wäret  nicht  ewiglich,  es  ist  nun  einmal 
vergänglich.  Trotzdem  sind  unsere  verstorbenen  Vereins-
mitglieder in Gedanken unter uns.

Unsere Vereinzeitschrift könnte nicht erscheinen, wenn es 
die vielen „Unterstützer“ nicht gäbe.  Danke an unsere Firmen 
für Ihre Hilfe und wir empfehlen sie der Aufmerksamkeit der 
Leserinnen und Leser.
Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit.
                                                                        Bernhard und Walter
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Helmut Schiebler

Das
Geburtstags-

ständchen

Viele  Jahrzehnte  war  Helmut  die  große Stütze  im Männerchor 
unseres  ABV.  Wer  kannte  sie  nicht,  seine  markante  tiefe 
Bassstimme. Jeden Donnerstag abend um 20 Uhr gab es für ihn 
nur ein Ziel  – der gemeinsame Gesang im 2. Bass.  Nach dem 
Singen klang der Abend im Ratskeller immer noch im „Lüdeken 
Winkel“  aus,  selbstverständlich  mit  den  Döntjes  aus  der 
Vergangenheit.
Weiterhin  war  er  unser  Garant,  daß  der  Festwagen  mit  seiner 
wertvollen „Fracht“ beim Städt. Freischießen  immer wieder heil  
das Ziel erreichte.  Seine Gattin  Erika  sorgte jedes Jahr für das 
schöne Outfit,  dem geschmückten Emblem „ABV“ am Trecker. 
Erika und Helmut - Wir danken Euch dafür herzlich.
Niemand weiß, wie das Leben spielt.  Leider mußte Helmut aus 
gesundheitlichen  Gründen  nicht  nur  sein  geliebtes  Singen, 
sondern auch sein Haus und Garten aufgeben. Sein neues Domizil 
ist das Seniorenheim in Altenhagen I.
Bei  Sängern  ist  es  immer  üblich,  daß  zum  Geburtstag  ein 
Ständchenlied  gesungen  wird.  In  diesem  Jahr  feierte  Helmut 
seinen 79-ten Geburtstag. Wie heißt es doch so schön: „Kommt 
der  Berg  nicht  zum  Propheten,  kommt  eben  der  Prophet  zum 
Berg.“  Und  so  überraschten  wir  Helmut  also  –  zwar  etwas 
verspätet – in seinem neuen zuhause in Altenhagen. Klar doch, 
daß nicht nur ein Lied auf unserem Programm stand.  Auch der 
Rahmen stimmte, ein voll besetzter Saal zur Kaffeezeit.
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Mit dem „Zweitebasslied“ „Am Brunnen vor dem Tore“ wurde das 
Ständchen eröffnet. Weitere altbekannte Weisen wie das „Ännchen 
von Tharau“ und der „Rosengarten“ folgten und zauberten wieder 
sein bekanntes fröhliches Lächeln hervor. Ja, der Zauber der Musik 
wirkt noch immer.

Die  neuzeitlichen  Stücke  „Freundschaftslied“,  „Singen,  klingen 
Freude bringen“ und „Klinge Lied, lange nach“ erfreuten auch die 
Bewohner, die dies mit anhaltendem Applaus dankten.

Aber  auch  jedes 
Ständchen  geht 
einmal  zu  Ende. 
Mit dem bekannten 
„Dank  an  die 
Freunde“ 
verabschiedeten 
sich die Sänger von 
ihrem  langjährigen 
Sangesbruder 
Helmut.

5



Die Seite für den Sänger

Im Augenblick sind keine besonderen Termine.
Wir gehen jedoch konzentriert auf das gemeinsame Singen der 
Eldagsener Chöre am 3. Advent zu. Bitte daran denken, daß uns 
nur noch vier Probenabende zur Verfügung stehen. Sollten 
Sonderproben erforderlich sein, wird dies bekanntgegeben.
Einen Rückblick über das abgelaufene Jahr halten wir dann auf 
der „Sängerweihnacht“ - Beginn um 19 Uhr in der Schule.
Unser letzter Auftritt in diesem Jahr ist dann beim Stiftungsfest 
und Weihnachtsfeier am 18. Dezember im Berggarten. Der 
Vorstand freut sich, wenn alle Sänger anwesend sein können.
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http://www.hotel-berggarten.de/
http://www.fleischerei-rohlf.de/


Datum Zeit Veranstaltung
Sonntag
28. November 17:00 Flötenkonzert mit Uta Steinfelder

St. Alexandri Kirche

Samstag
4. Dezember

ab 
15:00

Weihnachtsmarkt des Ortsrates und der 
Vereine – rund um St. Alexandri

Sonntag
12. Dezember 17:00 Adventssingen der Eldagsener Chöre

Dienstag
14. Dezember 19:00 Heiliger Vladimir aus Moskau singt

„russische Weihnacht“

Donnerstag
16. Dezember 19:00 Sängerweihnacht

letzter Singabend in der Schule
Samstag
18. Dezember 19:00 Stiftungsfest und Weihnachtsfeier im 

Hotel „Berggarten“
Sonntag
19. Dezember 10:15 Adventsgottesdienst in St. Alexandri mit 

Musikzug und Spielmanncorps

Sonntag
19. Dezember 17:00 Austeilung des Friedenslichtes durch die 

Pfadfinder in St. Alexandri

Das Alter hat zwei große Vorteile:
Die Zähne tun nicht mehr weh und man hört nicht mehr das 
dumme Zeug, das ringsum gequasselt wird.

(sagt Gärtner Pötschke)
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 Ständchengrüße

Ein Chor möchte auch außerhalb seiner Übungsabende gern 
singend Freude bringen. Besonders freuen sich die Sänger, 
wenn sie Botschafter des Vereins sind und die Glückwünsche 
überbringen dürfen.

Im diesem Jahr überbrachten wir diese klingenden Grüße 
zum 60-ten Geburtstag von Jürgen Heller und zur goldenen 
Hochzeit  von Helga und Otto Rehbein. Bei Helga und Otto 
war es wieder schön, daß unser Gesang die Feier in der Kirche 
musikalisch umrahmte.

Auch von der Redaktion an dieser Stelle nachträglich alles 
Gute und Gottes Segen.
     Vom Grundsatz  nehmen  wir  wegen eines  Ständchens 
Kontakt mit unseren Jubilaren auf. Leider ist es auch schon 
vorgekommen,  daß  wir  ein  Mitglied  mit  seinem  Jubeltag 
übersehen  haben.  Bitte,  melden  Sie  sich  dann  doch  beim 
Vorstand oder auch bei jedem Sänger.

Macht Ihnen Singen in einer Gemeinschaft Spaß?
Dann nichts wie ran -

wir treffen uns jeden Donnerstag um 20 Uhr
in der Grundschule Hallermundt, Eldagsen
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Menschen treten in unser Leben
und begleiten uns eine Weile.

Einige bleiben für immer, denn
sie hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.

Wir gedenken
unserer verstorbenen

Sangesbrüder und Mitglieder

Karl Axanof

Fritz Hartje

Fritz Przkopowitz
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Trost

Tröste dich, die Stunden eilen,
Und was all dich drücken mag.

Auch die schlimmste kann nicht weilen,
und es kommt ein andrer Tag.

In dem ew'gen Kommen, Schwinden,
Wie der Schmerz liegt auch das Glück.

Und auch heitre Bilder finden
Ihren Weg zu dir zurück.

Harre, hoffe. Nicht vergebens
Zählest du der Stunden Schlag:
Wechsel ist das Los des Lebens,
Und  es kommt ein andrer Tag.–

Theodor Fontane (1819 - 1898)
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Laß dich 

grüßen 

schöner 

Tag.

Dieses Lied hätten wir gut singen können an diesem schönen 
Tag. „Petrus“ spielte auch ausgezeichnet mit dem Sonnen-
schein, sodaß einem fröhlichen Tag nichts im Wege stand. 
Am Brunnen trafen sich wieder die unermüdlichen Wanderer, 
um dann am Gehlenbach entlang über die Flentjenburg das 
Ziel anzusteuern; das Freibad Eldagsen, wo wir von unserem 
Vergnügungsausschuß schon sehnlichst erwartet wurden.
Herbert drehte 
schon die ersten 
Fleischstücke und 
leckere Würste 
auf dem Grill und 
Otto war für die 
Salatbar und die 
Kasse zuständig. 
Unser „Getränke-
Karl“ fehlt leider 
auf diesem Bild, 
aber er paßte auf.
Sonnenschein hatte Petrus uns zwar geschickt, aber mit der 
Wärme sparte er in diesem Jahr zu diesem Zeitpunkt. Ich 
vermute, er hatte Probleme mit den erneuerbaren Energien.
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Der Stimmung tat 
dieses jedoch 
keinen Abbruch – 
wir saßen ja gut 
geschützt.Und 
wozu hat man 
denn auch sonst 
die Kleidung. 
Weiterhin war 
eigenes  „Heiz-
material“ ja vor-
handen.
Ein ganz großes Dankeschön an unseren Vergnügungsaus-
schuß für seine geleistete Arbeit.
Aber auch Dank an den Freibadverein und die Kioskmann-
schaft, daß wir diese Anlage nutzen dürfen.
Fazit: bitte wiederholen.
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Ein kleiner Witz zum Weitererzählen. 

Am Telefon: „Hallo, wer ist dort bitte?“ -
 „Hier ist das Schuhaus“. - „Entschuldigen Sie bitte, ich habe 
die falsche Nummer gewählt.“ - „Das ist nicht so schlimm, 
wir tauschen jederzeit um.“

14

http://www.auto-meyer.de/
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http://www.rofkars-frisurenausstellung.de/


 

Wir sehen uns auf dem Weihnachtsmarkt!

Männerchor
Chorprobe:   jeden  Donnerstag  von  20,00  bis  22,00  Uhr

Grundschule Hallermundt, Hindenburgallee 2, Eldagsen

Arbeiterbildungsverein Eldagsen von 1861
Mitglied im Niedersächsischen Chorverband e.V. - Bezirk Hannover/Schaumburg

www.abv-eldagsen.de
Vizechorleiter und Liedervater: Fabian Soltau

fabian.soltau@abv-eldagsen.de
chorleiter@abv-eldagsen.de
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